
• 
5. Beiblatt ».,§.iblatt zur Parlamentskorres pondenz 

f"W " 
16~ April 1955 

A n fra geb e a n t W 0 r t ~ 

In Beantwortung der Anfrage der Abg. W i dm a y e rund 

Genossen vom 316 März '1955~ betreffend die Gewährung eillOrSubvention 

zur Errichtung einer steizdschen Kellereigenosl3enschaft, teHt Bundes ... 

minister für Land- und Forstwirtschaft T h 0 m a folgendes mit. 

Die Weinbaugebiete Österr':ichs liegen hauptsäohlich i;n den 

Ländern Niederösterreich, Burgenland und Steiermark. In den genannten 

LändE';lrn wurde bereits in den früheren Jahren eine größere .Anzahl von 

Kellereigenossenschaften errichtet? die in erster Linie zur .AUfnahme 

und Vetarbeitung von Trauben der kleineren und kleinsten Weirilioutreiben­

den bestimmt sind j die selbst über keine entsprechend~Einkellerungs", 
. , ( 

mögl,ichkeiten verfügen und deren Erntepro4ukte daher zur Zeit der Wein-

lese auf die Gesamterntepreisdl'!",;.ckend wirken. 

,Da im'Vorjahre schon nach dem Ausbleiben der Maifröste und nach 

d.er BlUte mit einer überdu,rchsohni tt lichen Weinernte gerechnet werden 
, , 

mußte, wurden vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft im Ein-

vernehmen mit den Landwirtschaftskammern für NiederÖeterreich, Burgenland 

und Steiermark entsprechendeVorbereitungen für dj.e Vergrößerung der Ein­

lagerungsmöglichkeiten bei den Winzergenossensohaften und für die Er­

riohtung von Landes-Genossenschaftskellereien zwecks Aufnahme der zu er­

wa.rtenden Ernteüberschüsse getroffeno,Im Laufe des Sommers zeigte sich 

jedooh, daß sich die Aussichten für eine Rekordernte in Steiermark in-

. folge der un€ünstigen Witterung zusehends verringerten, weshalb die Er­

richtung der geplanten Zen tralkellerei in Steiermark zunächst zurück­

gestell t und die bei der Po st Weinbau. zur Verfügung stehenden Budget­

mittel nach Niederö8terrei~h und Burgenland gelenkt wurden~ Durch die 

Vergrößerung der Genossenschaftseinrichtungen und Stärkung der Landes­

genossensohaftenwares tatsäc,hlioh möglich~ den Massenanfall von Trau.-

ben in den Schwerpunkten in Niederösterreioh und Burgenland aufzune~en 

und so eine Preiskatastrophe für die ,Weinbauern zu verhüten. 

Zur Verringerung der hohen Preisspannen zwisohen Produzenten­

und Konsumentenpreisen ist der Zusammenschluß der einzelnen Winzergenos­

senschaften über Landesverbänd.e in eine Zentralgenossenschaft in Aussi~ht 
I 

genommen, deren Äufgabe es sein wird, den Wein der Einzel-Winzergenos-
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sensohaften auf rationellstem und billigstem Wege zu den K0nsumstätten 

zu bringenc Daz1.l war es notwendig" daß nicht nur die r'andes-WinzergonQs"'> 

sensohaften in Niederösterreich und Burgenland ausgebautj) svndern daß 

auch die ateirischc,n J.finzergenossenschaft.,nl 'in einen VE-~rband zusammen­

geschlossen werden und so wie die Verbände in Niede:;:,Cst;f~Treich und Burgen-­

land eine Landeskellel~ei erhaltenG Hief'iir ;0 t sich infvlge Krankheit des 

Besitzers eine günstige Gelegenhe:it Ende 1954 durch da~ Anbot der Rauter­

Kellerei in Grazc Über Ersuchen dr;r steirischen lJiinzergenoss€)nschaften, 

die sich zu einem Verband zusammengeschlossen und ihre ~ereitschaft er­

klärt hatten, der in Aussicht genommenen Zentral-Kellereigenossenschaft 

beizutreten, wurde daher Ende '1954 im Einvernehmen mit dem 13undesmir.d-

sterium für Finanzen aus Ersparungen bei anderen Budgetposten des Jahres 

1954 dem genannten VExband unter der Vorausaetzung, daß di,e zu Gl'wer .... 

bende Rauter-Kellerei, in die geplante. Zentral ... Kellereigenossenschaft ein­

gebaut wird, ein Betrag von 5,000.000 5 zur Verfügung gestellt. IDie mo­

dern eingerichtete Weinkellerei Rauter ist daher eine Ver1ra.ndseinrichtung, 

die nicht nul;' den stei"'rischen, sondern allen Winzergenossenschaften 

,Österreichs 2ur Verfügung steht und zur Verarbeitung der Moste zu Quali-

tEit:3">2:ner.; sowie als stütz,punkt für eine rationelle Vermarktung der g~'": 

nossenschaftliv:, .. ~:: .. WEdne in ganz Österreich dien€:!l1 wird .. 

Dem i t ist die erste Anfrage = "~·as hat den Herrn Bundesminister 

verarilaßt ,einer einzelnen Kellereigenossenschaft seiner engeren HeiIIli2lt 

nat;hezu den :ihm im Budget eingesetzten Gesamtbetrag tü:!:' Wtiu'l::ou.f(\rd'i:;J7i.lnS!i:~' 

zweoke an Suovention zuzuweisen?", beantwortet. 

Zur zweiten AJlfrage~IlWie stellt sich der Rerr Bundesminister für 

Land- uni Forstwirtscha.ft die U"einbauförderungsI)laßnehmen für 1955 im 

übrigen Bundesgebiet vor t nachdem für d.,iese nur mehr der lächerliohe Be­

trag von 400~OOO .s zur Verfügung steht?", ist zu sagen, daß die für den 

Weinbau 1955, bestimmten :Budgetmittel inder Höhe von 5,400.000 S duroh 

den Ankauf der' Kellered "Rauter in keiner Weise in Ansprucn genommen 
I 

wurden und daher für Förderungszweoke im Weinbau für 1955 voll zur Ver-

fügung stehen. Da die Rauter-Kellerei vollkommen und modern eingerichtet 

ist, stehen die für 1955 b'u.dgetlerten Bundesmi ttel für die Ausgastel tung 

der Zentral-Xellereigenossensohaft hauptsä.chlich für di~ Länder Nieder­

österreioh und Burgenland bereit. 

.. 
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